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 Turnsaal, Aula, Schulhof 
 
 

 Jeder Tag ist ein Geschenk (Text und Musik: Kurt Mikula) 
 
 

Schulleitung 
 
 

Religionslehrerlnnen 
 
 

„Zuhause kann überall sein“ 
 
Da zuhause Krieg herrscht, musste das Mädchen Wildfang die gewohnte Heimat verlassen 
und in ein unbekanntes Land fliehen. Doch dort gefällt es Wildfang gar nicht: Alles, die 
Menschen, die Sprache, das Essen, ist ihr fremd; sie möchte sich am liebsten in ihre Decke 
einwickeln, die sie vor der Kälte der neuen Umgebung schützt, und in der Erinnerung an 
Zuhause leben. Doch eines Tages lernt Wildfang ein anderes Mädchen kennen, das ihr die 
unbekannte Sprache beibringt, mit dem sie bald Freundschaft schließt, lacht und neue 
Erfahrungen sammelt, an die sie sich gerne erinnern wird: Aus der kalten und abweisenden 
Fremde wird ein neues, wärmendes Zuhause. 
(Buch von lrena Kobald, Freya Blackwood, ISBN 978-3-86873-757-8 - eventuell ppt-Präsentation mit 
Bildern aus dem Buch zeigen) 

 
 

Mit einem Freund an der Seite ist kein Weg lang, Str. 1-2 (Text und Musilc Kurt Mikula) 
 
 

Genesis 12,1 - 2; 15,1 - 6: 
Der Herr sprach zu Abram: Zieh weg aus deinem Land, von deiner Verwandtschaft und aus 
deinem Vaterhaus in das Land, das ich dir zeigen werde. lch werde dich zu einem großen 
Volk machen, dich segnen und deinen Namen groß machen. Ein Segen sollst du sein. Er 
führte ihn hinaus und sprach: Sieh doch zum Himmel hinauf und zähl die Sterne, wenn du 
sie zählen kannst. Und er sprach zu ihm: So zahlreich werden deine Nachkommen sein. 
Abram glaubte dem Herrn und der Herr rechnete es ihm als Gerechtigkeit an. 
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Koran, Sure 26,77-85 - ein Gebet Abrahams 
Der Herr der Welten, der mich erschuf und mich leitet, und der mich speiset und tränkt; und 
so krank ich bin, heilt er mich. Und der mich sterben lässet, alsdann wieder lebendig macht; 
und der, wie ich hoffe, mir meine Sünde verzeihen wird am Tag des Gerichts. Mein Herr, gib 
mir Weisheit und lass mich zu den Rechtschaffenen kommen. Und gib mir einen guten 
Namen unter den Spätern. Und mache mich zu einem der Erben des Gartens der Wonne. 
 
 

Vertreterlnnen der mitfeiernden Religionsgemeinschaften sprechen in kurzen Sätzen zum 
Thema: Schulanfang (aufbrechen, etwas Neues beginnen) oder/und Flucht (zurücklassen, 
loslassen müssen) oder/und Abraham zieht in ein neues Land 
 
 

 Von Mensch zu Mensch eine Brücke bau´n 
 
 

- Vater unser 
- Muslimisches Gebet 

 

Friedensgruß: Dem linken und rechten Nachbarn die Hand reichen und sagen „Der Friede 
sei mit dir“ bzw.“As-salamu-aleikum“ 
 

 Geh mit uns auf unsern Weg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: 

ein Beitrag von Michaela Legenstein, 

in: Das Wort, Feiern in religiöser Vielfalt, 1/2017. 


